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MAGNETIT ALS ZAHNSUBSTANZ weisen die Käferschnecken auf. Diese Tiere leben

auf felsigem Meeresboden und nähren sich von Pflanzen, die sie abweiden, wobei

sie auch das Gestein angreifen. Während bei den übrigen Mollusken wie allgemein

im Tierreich Horn oder Kalk zum Aufbau der Zähne verwendet wird, haben die Poly-

placophoren Eisenerzmineralien in die Zahnkappen eingebaut. Die Substanzen, die

nach Untersuchungen des Amerikaners Dr. Lowenstam (California Institute of Techno-

logy) als Magnetit oder Allenfals als Maghemit anzusprechen sind, haben die Harte

6 der ...lohs'chen Skala und sind damit harter als Kalk. Bezeichnenderweise nutzen

sie sich auf Granitgestein starker ab, da dessen Harte über 6 liegt. Magnetit

reagiert auf das Magnetfeld der Erde. Vielleicht liegt in der Zahnsubstanz der

Polyplacophoren die Erkiarung für den Eisenerzgehalt vieler Bedimentsgesteine, die

für paiaomagnetische Messungen von Bedeutung sind. >


